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Die Jugendanimation wünscht Ihnen nachträglich ebenfalls alles Gute im 

2012 und hofft, dass der Rutsch gut gelungen ist. 

Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Die Zeichen im Jahr 2011 

standen auf Wechsel. Alice Fähndrich wurde Mutter und kehrt nach ihrem 

Mutterschaftsurlaub nicht mehr zur jufa zurück. Mit Florian Kroneberger 

konnten wir einen motivierten Nachfolger finden. Angela Inglin, die im 

letzten Jahr ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen hat, ist für ein halbes 

Jahr auf Reisen. Ihre Stellvertretung übernimmt Bianca Hunkeler. Die bei-

den stellen sich in dieser Ausgabe gleich selber vor. 

In der gleichen Zeit konnten wir unsere Aufgabengebiete mit der mobilen 

Jugendarbeit erweitern und mit dem Aufbau beginnen. So sind wir regel-

mässig in der Öffentlichkeit präsent. 

Spannende Herausforderungen liegen vor uns und motivieren uns immer 

wieder aufs Neue, uns für die Zukunft der Jugend einzusetzen. 

 

Das jufa-Team 

Ebikon und Buchrain - Fussballturnier 

 

Fünf Teams kämpften um die Punkte. Sie taten dies äusserst fair, der 

Schiedsrichter musste nur selten eingreifen. Mit teils gefälligem Kombina-

tionsfussball versuchten die Spieler das Runde ins Eckige zu befördern. 

Nach den Gruppenspielen schied das letztplatzierte Team aus und die vier 

verbleibenden machten den Turniersieg unter sich aus. 

Es folgten zwei spannende Halbfinals, von denen eines im Penaltyschiessen 

entschieden werden musste. Schliesslich standen die beiden Finalteilneh-

mer "FC Pazzi" aus Buchrain/Ebikon und "Chivas Luzern" aus Ebikon/Luzern 

fest. In einem packenden Final siegte das Team aus Littau und konnte sich 

als verdienter Sieger des Turniers feiern lassen. 

Ohne die Tatkräftige Unterstützung der Organisatoren hätte dieses Turnier 

nicht so reibungslos durchgeführt werden können. Mahmud, Ambros, Jon 

und Mirac gebührt deshalb ein grosses Dankeschön. 
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Das Reisefieber hat Angela Inglin 

bis Mitte 2012 fest im Griff. Wäh-

rend ihrer Abwesenheit wird sie 

von Bianca Hunkeler vertreten. 

Nach ihrem unbezahlten Urlaub 

wird sie um viele Erfahrungen und 

Eindrücke reicher, wieder bei der 

Jugendanimation tätig sein. Wir 

wünschen ihr alles Gute und bis 

bald... 

Ebikon – Partys im phönix 

 

Die beiden Partys im phönix wur-

den von je 60 Jugendlichen be-

sucht. Die Organisatoren haben 

sich stark engagiert und tolle Ar-

beit geleistet, sei es bei der Deko, 

beim Kreieren von speziellen 

Drinks, die zum Motto passen oder 

beim Aufräumen. Die Stimmung 

unter den Partygästen war sehr 

gut. 

Ebikon - phönix 

Wir möchten Jugendlichen ver-

mehrt ermöglichen, das phönix 

halbautonom zu nutzen. Seit zwei 

Monaten proben vier Jugendliche 

als Band im phönix. Ab Januar hält 

die Pfadi jeweils ihre Leitersitzun-

gen im phönix ab. Diese Nutzungs-

art ermöglicht es uns, das phönix 

optimaler zu nutzen und eine hö-

here Auslastung der Räume zu 

erreichen. 
 

 

 

 

 



 

 

jugendanimation@ebikon.ch 
+41 (41) 440 62 88 

 
Dorfstrasse 21 

6030 Ebikon 

Jugendanimation - neue Mitarbeiter 

 

Mein Name ist Florian Kroneberger und ich habe als Nach-

folger von Alice Fähndrich die Verantwortung für die 

Jugendanima- tion in Buchrain übernommen. Seit An-

fang Septem- ber studiere ich parallel zur Arbeit als 

Jugendarbei- ter soziokulturelle Animation an der 

Hochschule in Luzern.  

Ich komme aus Lenzburg im Kanton Aargau. Nach-

dem ich die Fachmittelschule mit dem Schwerpunkt 

Soziale Arbeit abgeschlossen habe, absolvierte ich ein 

Praktikum in der Jugendarbeit in Brugg AG. 

Es hat mir gros- sen Spass gemacht und ich 

habe gleich darauf entschieden, in dieser 

Richtung eine Ausbildung zu machen. Ein weite-

rer Arbeitseinsatz in einem Jugendhaus in Wohlen hat meine Entscheidung 

gefestigt und ich habe mich sogleich für ein Studium als Soziokultureller 

Animator in Luzern beworben. 

In meiner Freizeit bin ich viel mit meinen Freunden unterwegs und verbrin-

ge viel Zeit in der freien Natur. Ich bin ein begnadeter Konzertgänger und 

treibe gerne Sport. Insbesondere Judo, eine japanische Kampfsportart bie-

tet für mich eine willkommene Abwechslung zum Alltag. 

Ich geniesse meine Arbeit sehr und bin gespannt auf all die vielen Erfahrun-

gen, die ich in der Jugendanimation sammeln kann. 
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Mein Name ist Bianca Hunkeler und ich bin von Januar bis 

Mitte Juli 2012 als Stellvertre- tung für Angela Inglin auf 

der jufa tätig. Somit über- nehme ich die Hauptver-

antwortung für die Jugend- animation in Ebikon. 

Aufgewachsen bin ich im luzernischen Oberkirch, 

wo ich auch heute noch wohne. 

Nach Abschluss meines Studi- ums der Kulturwissen-

schaften, konnte ich auf einer neunmonatigen Reise durch 

Südamerika wertvolle Erfahrun- gen im sozialen Bereich 

sammeln. Innerhalb des Projek- tes „Jugend 

in Aktion“ lasse ich mich mo- mentan zur 

Trainerin im Bereich des non- formalen Ler-

nens und der ausserschulischen Jugendarbeit ausbil-

den. 

Ab kommenden Herbst werde ich meine bisherige Ausbildung noch durch 

ein Studium der Sozialen Arbeit an der Hochschule Luzern erweitern. Bis 

dahin freue ich mich sehr auf die Arbeit bei der jufa und ganz besonders auf 

die vielen bereichernden Erfahrungen und spannenden Projekte mit den 

Jugendlichen. 
 

 

Buchrain - Projekttage 

Die Oberstufe in Buchrain bot im 

Dezember im Rahmen der Projekt-

tage diverse spannende Kurse an, 

die den Jugendlichen spannende 

und lehrreiche Aktivitäten ermög-

lichten. 

Die Jugendanimation führte einen 

Kurs durch zum Thema "Graffitis 

skizzieren". Ausgerüstet mit Blei-

stift und Gummi machten sich die 

Jugendlichen bald ans Skizzieren 

eines Schriftzuges. Mit Hilfe von 

Beispielen und Tipps der Mitarbei-

tenden der Jugendanimation ge-

lang es den Jugendlichen sehr gut, 

ihre kreativen Ideen zu verwirkli-

chen. In einer ruhigen und ver-

gnügten Atmosphäre verwandelte 

sich der Jugendraum Freedom 

während den zwei Kurstagen in ein 

kleines Kunstatelier.  

Am zweiten Tag gab es einen 

spannenden Film zu sehen über die 

Graffitiszene in Deutschland, in 

dem die Gefahren des illegalen 

Sprayens aufgezeigt wurden. 

Die Skizzen wurden im Freedom 

ausgestellt und mit den Jugendli-

chen ein schmackhafter Apéro 

organisiert. Im Frühling soll ein 

Workshop angeboten werden, 

damit die Jugendlichen die Mög-

lichkeit haben, ihre Skizzen mit 

Spraydosen umzusetzen. 
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Haben Sie Fragen zu unserem An-

gebot? Möchten Sie uns etwas 

mitteilen, sei es als Anregung, Idee 

oder Kritik? Wir freuen uns über 

Ihre Rückmeldung! 

Der nächste Newsletter erscheint: 

 

 

 

 


